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Oberglatt feiert neben den Baustellen
chilBi.Grossbaustellen prägen
in naher Zukunft das gesell-
schaftliche Leben in Oberglatt.
Der Bau desAlterszentrums und
derWiederaufbau eines Teils der
Chliriethalle schränken die Chil-
bi und die 1.-August-Feier ein.

Die Chilbi 2013 findet am ersten Sep-
tember-Wochenende noch im gewohn-
ten Rahmen statt. Haarscharf nur, denn
schon am 3.September fahren die Bag-
ger für den Bau des Alterszentrums auf.
Dennoch erfährt das Kirchweihfest eini-
ge Änderungen, wie Angelo Pedrocchi,
der Präsident des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins (VVO), am Diens-
tag vor 20 Vereinsvertretern ausführte.
So wird man das grosse Festzelt bei der
Kirche vergeblich suchen, denn der FC
Oberglatt kann es dieses und nächstes
Jahr aus personellen Gründen nicht be-
treiben. Stattdessen soll dort ein anderes
Angebot das Chilbipublikum anlocken.
Pedrocchi rief die Vereinsvertreter auf,
aktiv amTraditionsfest mitzumachen.

Eher ungewiss siehts für die Chilbi
2014 aus: «Dazu kann ich eigentlich noch

gar nichts sagen. Vieles hängt davon ab,
wie weit die Bauarbeiten am Senioren-
zentrum gediehen sind», sagte derVVO-
Präsident. Vonseiten der Kirchenpflege

wurde darauf hingewiesen, dass die 1964
gebaute Kirche im nächsten Jahr ihren
50.Geburtstag feiere, weshalb an der
Chilbi ein Glockenaufzug erfolge.Auf je-

den Fall soll das Fest auf dem oberen
Dorfplatz zwischen Gemeindehaus, Kir-
che und Zehntenscheune über die Büh-
ne gehen, während auf dem unteren
Dorfplatz wacker amAlterszentrum ge-
baut wird.

2015 in neuem Rahmen
In zwei Jahren wird das Herz des
Oberglatter Chilbifests inmitten des Se-
niorenzentrums schlagen. Während die
Autoscooterhalle und die anderen Jahr-
marktbahnen rund ums Zentrum aufge-
reiht werden, stehen zwischen den drei
neuen Gebäuden die Verkaufsstände,
Festzelte,Bars und Buden. Sollte dasAn-
gebot den Platz sprengen, kann der Fest-
betrieb noch weiter auf den oberen
Dorfplatz ausgedehnt werden.

EinVereinsvertreter wollte am Infor-
mationsabend wissen, ob denn der Chil-
bilärm nicht zu einer Belastung für die
Bewohnerinnen und Bewohner desAl-
terszentrums werden könnte.Man wol-
le die Leute über das Fest informieren,
sagte Pedrocchi, und der ebenfalls an-
wesende Gemeindepräsident Werner
Stähli riet dem Organisationskomitee,
am Chilbi-Samstag einen Anlass spe-
ziell für die betagten Leute durchzufüh-

ren. Zudem würden die Neubauten
über sehr schalldämmende Fenster ver-
fügen. (cy)

trotz Baustellenhindernissen soll das seifenkistenrennen (hier im Jahr 2001) weiterhin
an der chilbi ausgetragen werden. Bild: archiv/cy

Nationalfeier
neben Baumaterial
Die 1.-August-Feier, die in Ober-
glatt traditionellerweise am 31. Juli
neben der Chliriethalle stattfindet,
muss dieses Jahr Einschränkungen
in Kauf nehmen. Bei einem verhee-
renden Brand wurde nämlich am 22.
Dezember 2010 der Hallenkopf zer-
stört. Mit demWiederaufbau ist so-
eben begonnen worden. Bis im Mai
werde man sagen können, ob der
Platz vor der Halle wie bisher be-
reits für die Nationalfeier genutzt
werden könne oder ob auf den öst-
lichen Parkplatz ausgewichen wer-
den müsse, sagte Angelo Pedrocchi,
der Präsident des Verkehrs- und
Verschönerungsvereins, der als Bau-
unternehmer auch auf dieser Bau-
stelle tätig ist.Er sei sehr zuversicht-
lich, dass dies klappen werde. (cy)
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Die Lions in Szene gesetzt
regensdorf.Mit 23 Jahren ist
Jungunternehmer Flavio Camen-
zind bereits ein alter Hase, und
dieVideoproduktionen seiner
CA-Media sind Kult. So zum Bei-
spiel dasWeb-TV der ZSC Lions.

Beatrix Bächtold

Die Kamera für Videojournalisten in
Griffnähe, an der Bürotür der Spruch:
«Was hast du heute dafür getan, um er-
folgreich zu sein?». Der 23-jährige Adli-
ker Flavio Camenzind tut etwas. Von
morgens früh bis abends spät ist er auf
Achse für seine eigene Firma CA-Media,
die auf professionelle Videoproduktio-
nen spezialisiert ist. Von der Filmidee,
über die Produktion bis hin zurVerbrei-
tung – Flavio garantiert mit seiner Film-
schmiede volles Programm und reichlich
Zuschauer.

Konkurrenz lebt
In der Region haben sich bereits einige
Firmen aufVideoclips vonUnternehmen,
Personen undEvents spezialisiert. «Doch
ich bin sicher der Jüngste,der auf der gan-
zen Klaviatur der modernen Videopro-
duktion klimpert», sagt Flavio Camenzind
und macht unschuldige Augen. Kaum zu
glauben, dass dieser Typ mit seiner ju-
gendlichen Unbedarftheit richtig fette
Aufträge aus Wirtschaft, Sport und Ge-
sellschaft an Land zieht. Unter anderem
hat er bereits für die Brauerei Haldengut,
den Baustoffriesen Sika, das Autohaus
Emil Frey und für das Knabenschiessen
Videoproduktionen fürs Internet ge-
macht. Für den ZSC dreht er das Lions-
TV. «Ich war der Erste, der ein Web-TV
für einen Schweizer Eishockeyverein ge-
dreht hat», sagt er und hält Klassespielern
wie zum Beispiel dem Bülacher Patrik
Bärtschi das Mikrofon unter die Nase.
Fans schreien ihre Enttäuschung oder

Freude in Flavios laufendeVideokamera.
Momentan berichtet er gerade von der
Giardina, der Gartenmesse in Zürich.
Das Gesicht von Flavio Camenzind
kennt man. «Ich gebe richtig Gas», sagt
er – beruflich. Privat steigt er in einen
Kleinwagen. «Mit 23 Jahren stehe ich am
Anfang und doch schon mittendrin», be-
merkt er. Im Prinzip könnte der junge
Mann jetzt ernten,was er gesät hat.Aber
Flavio Camenzind wäre nicht er, wenn
seine Visionen nicht ebenso steil wären
wie seine Frisur.Er sagt: «Fernsehen,Ra-
dio,Moderation?AlleTüren sind offen.»
Mit zwölf hat alles angefangen.Der jun-
geAdliker erfindet in seinemKinderzim-
mer Radio Cool. Er macht Bandaufnah-
men, verbreitet sie im Freundeskreis
oder spielt sie seinen Eltern vor. «Ich
habe sie während derAutofahrten genö-
tigt, mein Programm zu konsumieren.»
Mit 13 Jahren erkundigt er sich beim
Schweizer Bundesamt für Kommunika-
tion nach einer Konzession. «Radio 24
hat das auch hingekriegt»,meint er.Doch
beim Bundesamt lässt man dem Schüler

mitteilen, dass das wohl – von den Kos-
ten und denAnforderungen – eine Num-
mer zu gross für ihn sei. Nun startet er
Plan B. Er löst für einen Nachmittag
einen Test-Account für einen Internet-
radio-Stream und geht auf Sendung. «Ich
habe alle Freunde zusammengetrommelt
– sie müssen doch unbedingt mein Radio
hören. Als es dann so weit war, bin ich
fast geplatzt vor Freude.»

Doch damit genug vom Radio. 2006
wechselt Flavio Camenzind vom Audio
zumVisuellen.Der 16-Jährige produziert
unter dem Namen TeleCool die ersten
Videoprodukionen. Mit 18 gründet er
seine Firma CA-Media. «Als Bub wollte
ich – jetzt mach ich es», sagt er. Für sei-
nen Traum müsse man die Extra-Meile
gehen, mehr leisten als die anderen und
alles geben. «Also Leute da draussen:
Glaubt an euren Traum, und kämpft für
eure Ziele», sagt er.

Bierdusche
CA-Media: Das sind Tisch, Stuhl, Com-
puter, Kamera, ein Spruch an der Tür

und ein Kopf, in dem die Ideen brodeln.
Mittlerweile beschäftigt derAdliker zwei
festeMitarbeiter und ein halbes Dutzend
Freischaffende. «Das ist schön, bringt
aber auch grosse Verantwortung mit
sich.» Kabarettist Rolf Schmid wirbt auf
derWebsite von CA-Media für CA-Me-
dia. «I mag eifach nid», sagt der Spass-
macher und meint damit, dass er es satt-
habe, im Internet zu lesen und es
vorziehe, Videoproduktionen, vorzugs-
weise natürlich aus Flavio Camenzinds
Kamera, zu schauen.

Die bis zu fünfMinuten langenVideo-
produktionen wirken spontan. Doch
für das Informationskonzentrat im Inter-
net braucht es ein exaktes Drehbuch und
sekundengenaue Planung. «Es muss
kurz, bündig, heftig, dicht amGeschehen
und hautnah am Menschen sein», sagt
der junge Unternehmer. Vor Ort lägen
Denkpausen nicht drin. Nur einmal er-
lebte er eine Art Panne. «Letzes Jahr,
als der ZSC Schweizer Meister wurde.
Da stand ich plötzlich mit meiner Ka-
mera unter der Bierdusche.»

flavio camenzind (mitte) interviewt den Zsc-lions-topmann thibaut monnet; kameramann Beni stocker filmt. Bild: Valdemar Da rin

Theater
im «Neuhof»

BAchs. Die Absolventinnen des Ab-
schlussjahrgangs der Comart Theater-
schule Bewegungsschauspiel treten am
Freitag, 12. April, im Neuhof in Bachs
auf. An diesem Theater-Mimen-Tanz-
abend, der im Rahmen der Abschluss-
Tournee stattfindet,werden alle Register
des Bewegungstheaters gezogen. Die
Zuschauer sehen eine 450 Sekunden
dauernde Moving Expression und eine
Hauskomödie. Ausserdem beobachten
sie das Mädchen-Sextett im Pensionat
Zur behüteten Jungfrau,wie sie heimlich
das verbotene Buch «Der verwunschene
Herzog» lesen.

Ab 18 Uhr kocht das «Neuhof»-Team
ein spezielles Theatermenü.Aufführung
am Freitag, 12.April, um 20 Uhr im Res-
taurant Neuhof, Sternenstrasse 30, 8164
Bachs. Informationen zumTheater unter
www.comart.org. (red)
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